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Politiſcher Charakter der Unruhen
in Jtalien

Baſel 7 Juli Eig Drahtnachricht Die aus Ober
italien veröffentlichten Nachrichten laſſen erkennen daß die
Arbeiterbewegung in den oberitalieniſchen Städten die ſich
urſprünglich nur gegen die Lebensmittelteuerung richtete
bereits begonnen hat einen ausgeſprochen poli
tiſchen Charakter anzunehmen Nicht nur in
Florenz hat ſich ein und Rat gebildet ſondern auch
in Vo lo gna und in zahlreichen Städten der Diſtrikte To s
kang und Romagna Dieſe und Räte die zuerſt
nur die Kontrolle des Lebensmittelhandels auf den Werken
übernommen hatten haben ſich bereits auch der poli
tiſchen Gewalt bemächtigt und es iſt zurzeit eine
ſich immer mehr ausdehnende Propaganda
im Gange um die Zentraſregierung zu ſtürzen Man
glaubt daß in den allernächſten Tagen auch in Mailand
die Umwälzung eintreten wird Die Regierung
verſucht durch Truppen der Bewegung Herr zu werden dieſe
aber verſagten und warfen die Waffen weg
Die Offiziere wurden gefangen geſetzt Auch in Rom iſt es
bereits zu Lebensmitteltumulten gekommen Der wohl
habendere Teil der Bevölkerung flüchtete und ſuchte zu Schiff
franzöſiſche Häfen zu erreichen

Was hat Lloyö George in Wirklichkeit geſagt
Amſterdam 7 Juli Eigene Drahtnachricht

Der Telegraaf meldet aus Paris daß der Teil der
Rede Lloyd Georges der ſich auf den Prozeß gegen den
vormaligen Kaiſer bezogen hat in gut eingeweihten
Kreiſen Befriedigung erregt hat da dort die Meinung
herrſcht daß dem Friedensvertrag zufolge die Anklage
gegen den Kaiſer ausſchließlich moraliſche und politiſche
Bedeutung hat In amerikaniſchen Kreiſen habenLloyd Georges ger noch höheres Befremden
erregt Telegramme aus aſhington melden daß man
in den Vereinigten Staaten nichts von dem Abkommen

weiß von dem Llond George ſprach Dem in der Ti
mes veröffentlichten Wortlaut der Rede Lloyd George
zufolge hat dieſer erklärt Die alliierten Nationen ha
ben durchaus einſtimmig beſchloſſen daß der Gerichtshof
der alle alliierten Nationen gemeinſam ſein wird in
London tagen wird um über die Perſon die an zaller
erſter Stelle für dieſen Konflikt verantwortlich iſt zu
Gericht zu ſitzen Lanſing der noch in Paris iſt hat er
klärt daß er nichts von dieſem Abkommen gehört hat
daß das Erſuchen um Auslieferung des Kaiſers eine
gerichtliche Verhandlung gegen ihn bezwecke Lanſing
führt hierzu aus er könne nicht glauben daß Wilſon
ein ſolches Abkommen getroffen haben ſollte vhne ihn
davon in Kenntnis zu ſetzen

Die Regelung der Oſtfragen
Berlin 7 Juli Eigene Drahtnachricht nBerlin nerd in Weimar in den e

wichtige Beratungen ſtatt die der Regeln nung der
Oſtfra gen gelten Auf morgen iſt eine Sitzung
des un en r anberaumt die ſichausſchließlich mit den zur Durchführung des Friedens
bertrages erforderlichen Maßnahmen im Oſten befaſſen
ſoll Hauptſächlich handelt es ſich dabei um die termin
n Regelung der abzutreienden Gebiete und jene
n denen eine Volksabſtimmung erſt über die künftige

Zugehörigkeit entſcheiden ſoll Es wird alles geſchehen
um eine genane Durchführung der Vertragsbeſtimmun
gen zu ſichern Ueber die oberſchleſiſche Frage werden
die am Sonnabend unterbrochenen Verhandlungen am
Mittwoch in Weimar fortgeſetzt werden Zu dieſem
Zwecke werden ſich der preußiſche Miniſterpräſident der
Miniſter des Junern und der Breslauer Oberpräſident
nach Weimar begeben Die Unſtimmigkeiten die ſich
in dieſer Frage zwiſchen dem Reichskabinett und der
preußiſchen Regierung ergeben haben ſind noch nicht
beſeitigt Die preußiſche Staatsregierung hält an dem
Standpunkt feſt daß es Oberſchleſien eine be
fchränkte Autonomie wolle abereine ſelbſtändige Republik unbedingt ablehnen müſſe
Vor der r nach Weimar wird Miniſterpräſident
Hirſch noch Beſprechungen mit den Führern der Frak

nen der preußiſchen Landesverſammlung abhalten

Mündliche Verhandlungen in Veryailles
Rotterdam 7 Jnli Eigene DrahtnachrichtRach einer Meldung finden pe in ver ne

erſten mündlichen Verhandlungen zwiſchen Deutſchlandund den Alliierten ſtatt Verhandent wird über das
Abkommen betreffend die beſetzten inlande das die
deutſche Delegation mit dem
ren ſoll Die Deutſchen erklärte nicht zu verſtehe
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auf welche Weiſe die Bedingungen des Rheinvertrages
auszuführen ſeien und verlangten eine ſchleunige münd
liche Regelung die vom Rat der Fünf Außenminiſter
auch zugeſagt wurde

Der Bebraer Branö ein kommuniſtiſcher
Akt

Bebra 7 Juli Eigene Drahtnachricht Nachdem der
Ausſtand der Begmten und Eiſenbahner auf den Eiſenbahn
direktionsbezirk Kaſſel nicht übergegriſffen hatte und der
Streik im Nachbarbezirk Frakfurt a M und Fulda ſowie
Hanagu beigelegt iſt haben die Spartakiſten geſtern nach
mittag einen Anſchlag auf den Bahnhof Bebra den Knoken
punkt des Bahnverkehrs zwiſchen Süd Mtel und Nord
deutſchland ausgeführt Einige Eiſenbahnzüge mit Venzin
wurden in Brand geſetzt Gleichzeitig gingen drei Güterzüge
in Flammen auf Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich daß eine
Güterhalle mit Expreßgut in wenigen Minuten nieder
brannkte Viele hundert belgdene Eiſenbahnwagen wurden
ein Raub der Flammen Trotz der durch die Luft wirbelnden
glühenden Eiſenteile brennende Pakete und Gepückſtücke aller

Art ſetzte ſofort die Plünderung ein die durch
ihre organiſiert durchgeführte Art ſogleich die Vermutung
aufkommen ließ daß es ſich um einenſpartakiſtifchen
Putſch handelt Aus dieſem Grunde gingen von
Kaſſel ſofort Truppen mit Maſchinenge
wehren nach Bebra ab

Sabotageakte ſtreikender Eiſenbahner

Berlin 7 Juli Eigene Drahtnachricht Streikende
Eiſenbahnarbeiter vom Disrktionsbezirk Hannover haben ſich
zu Akten der Sabotagge hinreißen laſſen Sowohl auf der
Strecke Hannover Minden wie auf der Hannover Göttin
gen haben die Streikenden auf offener Strecke Waggons
abgekoppelt und ſtehen gelaſſen um jeden
Transport unmöglich zu machen Der Bahnhof
in Hannover iſt vorläufig militfäriſch beſetzt worden und mit
militäriſchen Kräften ſoll die Strecke auch wieder frei gemacht
werden Auch der Bahnhof in Lehrte iſt von Regierungs
truppen beſetzt worden

hindenburg an Foch
Offener und handſchriftlicher Brief des
Generalfeldmarſchalls von Hindenburg

an den Marſchall Foch
Großes Hauptquartier Kolberg 3 Juli 1919

Herr Marſchall
Der Krieg iſt beendet Das dentſche Volk iſt ent

ſchloſſen die ſchweren Bedingungen die ihm durch den
Frieden auferlegt worden ſind auf ſich zu nehmen Auch
die Armee an der Spitze ihre Offiziere iſt bereit für die
ehrliche Erfüllung dieſes Friedens jedes auch das här
teſte perſönliche Opfer zu bringen ſofern ihre Ehre
ierbei nicht Schaden leidet Allein ein Soldat der nicht
ür ſeinen QOberſten Kriegsherrn eintritt dem

er Mannestreue geſchworen hat ein ſolcher Soldat
wäre dieſes Ehrennamens nicht wert olange echte
ſoldatiſche Ehre auf der Welt noch etwas gilt werden

eind und Freund dieſe Auffaſſung achten Auch dieſer
rieg hat trotz der Härte mit der er geführt werden

r e auf beiden Seiten Beiſpiele hohen ſittlichen ſol
dat e Denkens und Empfindens gezeitigt Bei
ſpiele die beweiſen daß die allen Kulturvölkern gemeinſamen ſoldatiſchen Ehrbegriffe nicht erſtorben ſind
Als dienſtälteſter Soldat und zeitweiſe erſter militäri

er Berater meines Kaiſers und Königs halte ich es
r meine Pflicht im Namen der alten deutſchen Armee

an Sie Herr Generaliſſimus als den oberſten Vertre
ter der Heere der alliierten und aſſoziierten Mächte dieſe

eilen zu richten und Sie zu bitten dafür einzutreten
aß von der Forderung der Aus lieferung

Seiner Majeſtät des Kaiſers Abſtand genom
men wird Als höchſter Führer einer Armee diehindurch die Tradition echter foldatiſcher

re und ritterlicher Geſinnung als koſtbarſtes Gut ge
pflegt hat werden Sie z Auffaſſungen zu würdigen
wiſſen Um dieſe ſchimpflichſte Erniedrigung von unſe
rem Volke und unſerer Armee fernzuhalten bin ich
bereit jebes Opfer 3 bringen Anſtellemeines kaiſerlichen und königlichen Kriegsherrw ſtelle
ich mich daher hiermit den alliierten und aſſo
ziierten Mächten mit meiner Perſon voll und

üi aber Sie es hen Nee beche

7 tun aSie Herr Marſchall den Ausdruckcmeiner re
v Hinbenknurg Seneralfelsmarſchall
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A und Räte in Jtalien
Die Aufhebung der Blockade

S S S und N O T
er Berlin 7 Juli 1919

Aus Holland kommt die Meldung daß der Nieder
ländiſche Ueberſee Truſt N O der wie die Schwei
zer S S S Sociésts de Surveillance Suiſſe als
Blockadeeinrichtung gegen Deutſchland wirkte noch in
dieſer Woche zu exiſtieren aufhöre Dieſe Meldung iſt
dann richtig wenn die Blockade noch in dieſer Woche
aufgehoben wird Sie wird es nach der bindenden Er
klärung Clemenceaus ſobald die deutſche Regierung der
Entente die Ratifizierung des Verſailler Vertrages mit
teilt Damit hätte endlich auch der furchtbare Wirt
ſchaftskrieg ein Ende den England durch ſeine berüch
tigte Order in Council vom 11 März 1915 auf dem Um
wege über die Neutralen gegen Deutſchland begann

Direkte Blockade hatte ja ſchon am 1 Auguſt 1914 durch
die Aufhebung der Londoner Deklaration ihren Anfang
genommen Schritt für Schritt zwang England die
Neutralen ſcheinbar neutrale Ueberwachungsausſchüſſe
einzurichten die allein das Recht zur Einfuhr überſeei
ſcher Waren erhielten und zugleich gezwungen wurden
die von ihnen eingeführten Waren nur in den neutra
len Ländern zu verkaufen Der N O T und die
S S S wurden als ſtaatliche Verſorgungs und Auf
ſichtsbehörden eingerichtet Jn den ſfkandinaviſchen
Ländern entſtanden ähnliche Gebilde Und neue Orders
in Council entbanden auch den Verkehr der Neutralen
untereinander Freie blühende Länder die es gar nicht
nötig hatten mußten zur Rationierung der Lebens
mittel ſchreiten mußten ihren Ausfuhrhandel aufgeben
weil England es befahl Dem freien Schweizer half kein
Proteſt dem Holländer nicht ſein bei jeder Gelegenheit
angebrachtes Wort Jck laat my niet dwingen Alle
mußten ſie gehorchen Denn England ſah nur noch das
eine Ziel vor Augen die deutſche Volkskraft durch Zu
todehungern der Frauen und Kinder zu brechen Auch
die Proteſte im eigenen Lager halfen nichts Die
Blockade war niemals zu rechtfertigen und meiner
feſten Ueberzeugung nach auch gemäß den Beftimmun
gen des Volksrechts ungeſetzlich ſo erklärte Lord Par
moor auf einer Londoner Verſammlung und die Daily
News verdichteten dieſen Vorwurf zu der Anklage
England habe ſich im Weltkriege eines Verbrechens
ſchuldig gemacht gegen das ſelbſt die ſchrecklichen Er
zählungen von deutſchen Greueltaten in ein Nichts zu
ſammenſchmölzen Noch am 5 November 1915 be
teuerte die Regierung der Vereinigten Staaten in einer
Note die Blockade ſei nicht effektiv ungeſetzmäßig
und unentſchuldbar Aber dieſen Worten folgten keine
Taten Jm Gegenteil Amerika ſchloß ſich ſpäter der
engliſchen Blockade energiſch an Und das Ergebnis
Jm März dieſen Jahres 1919 hat eine Denkſchrift des
deutſchen Reichsgeſundheitsamtes ausgerechnet daß al
lein die Blockade unſerem Nationalvermögen einen Ge
ſamtſchaden von mehr als 54 Milliarden 600 Millionen
Mark zugefügt hat Jn Menſchenleben ausgedrückt
die Blockade hat zum Maſſenmord von 800 000 deutſchen
Frauen und Kindern geführt Das war im Frühling
dieſes Jahres noch mitten in dem gefühllos und grau
ſam hingedehnten Waffenſtillſtand Heute kann man
wohl eine Million verhungerter Frauen und Kinder
und 60 Milliarden Mark Wirtſchaftsſchaden in die Rech
nung ſetzen Wie lange wird es dauern bis die auf
gehobene Blockade nicht mehr auf unſerem Leben
laſtet Die endgültige Beſeitigung der Blockade wirft
ja ſchon ſeit einigen Wochen ihre Schatten beſſer geſagt
ihre Lichtſtrahlen voraus Das eidgenöſſiſche Ernäh
rungsamt geſtattet ſeit dem 23 Juni daß jeder aus der
Schweiz Ausreiſende 16 Pfund Lebens und Genuß
mittel mitnehmen darf Von dieſer Erleichterung wird
wie Schreiber dieſer Zeilen aus eigener Kenntnis be
ſtätigen kann ausgiebigſter Gebrauch gemacht Und
ſeitdem ſinken auch ſchon in Deutſchland die Schleich
handelpreiſe für Schokolade Reis Kaffee Tee konden
ſierte Milch Fleiſch und Fiſchkonſerven in erfreulicher
Weiſe Aber es iſt doch nur da und dort ein Tropfen
auf den heißen Stein Die Waggonladungen die über
all an den Grenzen warten die müſſen endlich losrollen
Aber ſie kommen nur wenn wir bezahlen und zwar mit
Ware mit Kohlen Holz Zucker Automobilen Medika
menten uſw Und hier liegt ja die Sache noch ſehr im
Argen Der Zuſtand unſerer Eiſenbahnen die Streiks
das Stilliegen unſerer Znduſtrie alles vereinigt ſich zu
einer traurigen Kalcmität Wir begrüßen die Auf

hebung der Blockade als die letzte Rettung vor dem Er
trinken aber wir müſſen zu Tode erſchöpft aus dem

h



Waſſer gezogen erſt wieder wirtſchaftlich atmen lernen
Gelingt dies nicht helfen uns nicht die bisherigen Geg
ner die uns droſſelten dazu ſo kam die Aufhebung der
Blockade zu ſpät Sie haben es nur noch mit einer
deiche zu tun Und das wäre ihr eigenſter Schaden

Großer franzöſiſcher Demonſtrakionsſtreik

Ver re 6 Juli De tie derfranz en ewerkſchaften ouhauſordert alle gewerkſchaftlichen Organiſationen auf

reichs zu einem Demonſtrationsſtreik am 21 Juli auf
Hierdurch ſoll Proteſt erhoben werden gegen die Jnter
vention der Alliierten in Rußland und Ungarn ſowie
gegen die Teuerung der Lebensmittel Fer
ner ſoll zugleich far die r Demobiliſie
rung die Amneſtie und die Wiederherſtellung der
hſtrgerlichen Freiheiten eingetreten werden

Kur ein Waffenſtillſtanö
Frankfurt a 6 Juli Eine große Verſammlung der ſtreikenden Eiſenbahner beſchloß heute nach

i den Streik abzubrechen und nahm dazu auf
Grund der von den Vertrauensleuten der verſchiedenen
Vorverſammlungen h Beſchlüſſe eine Reſo
ution an worin es heißt

Der Abbruch des Streiks wird empfohlen Die
Forderungen werden aufrechterhalten beſonders das

erlangen nach dem Räteſyſtem als innere Be
Sierzern n Die geſamte Kollegenſchaft wird auf
gefordert r eine Einheitsaktion bereitzuhalten Vor der Oeffentlichkeit erklärt die

r Feierlich ſprechen die Streikenden ihren
Entſchluß aus daß der Streikabbruch nur ein Waf
fenſtillſtand ſein wird falls das Miniſterium nicht
innerlich zu einer Verſtändigung die Hand bietet Der
nene Streik würde den geſamten Staatsbahnbetrieb erfaſſen ie Streikenden erklä
ren ferner daß jeder 25 und jede Maßnahme der
Verwaltung die am Streik beteiligten Arbeiter Hilfs
beamten und Beamten zu maßregeln d h von ihren
Dienſtſtellen ohne Einwilligung zu verſetzen zu ent
aſſen oder ſonſt irgendwie e mit allen zuHebote ſtehenden Mitteln zurückgewieſen werden wird

Wir warnen auch die öffentlichen Gewalten aus An
laß von Streikhandlungen irgendwelche Strafmaßnah
men einzuleiten Der Verkehr wird ſofort wieder auf
genommen

182 Milliarden ſoll Deutſchland zahlen
Die Times melden aus Paris Die Kommiſſion

zur Feftleruns der Schadenerſatzanſprüche an
Deutſchland hat am 2 Juli den vorläufigen Bericht
an die alliierte Konferenz erſtattet der mit 182 Mil
liarden Schilling Forderungen abſchließt

Die Durchführung der letzten Polentransporte noch
nicht möglich

Marſchall Foch erſuchte die deutſche Regierung am
30 Juni die um den 23 Juni abgebrochenen Polen
transporte möglichſt bis zum 5 Juli wieder
aufzunehmen Es handelt ſich um den Transport
des Reſtes der Armee Haller der nur noch wenige Tage
in Anſpruch nehmen dürfte Die deutſche Regierung
hat aber auf das Erſuchen Marſchalls Foch erwidern
müſſen daß ſie zurzeit nicht in der Lage ſei die
Durchführung der Polentransporte zu garantie
ren da die Gefahr beſtehe daß die Züge unterwegs
liegen bleiben und hierdurch uner wünſchte Ver
wicklungen entſtehen könnten Sobald die Möglich
keit der Durchführung der Transporte gegeben ſei
verde Marſchall Foch umgehend davon in Kenntnis ge
ſetzt werden

Schwere polniſche Ausſchreitungen
in Kattowitz

Benthen 6 Juli Wie die Oſtdentſche Mor
zenpoſt ans Kattowitz meldet kam es dort am
Sonntag nachmittag 2 Uhr zu ſchweren Ausſchreitungen
bei einer Maſſenkundgebung durch die gegen die Be
ſetzung Oberſchleſiens durch die Armee Haller
Einſpruch erhoben und dem Wunſche Ausdruck gegeben
werden ſollte daß Oberſchleſien durch amerika
wiſche Truppen v zt werde Gegen die zur Auf
rechterhaltung der Ordnung kommandierten Polizei
beamten und Soldaten des Grenzſchutzes gingen die
aus der weiteren Umgebung zum Teil auf Leiterwagen
nach Kattowitz gekommenen Polen gewaltſam
vor Die Unruhen dauerten etwa eine Stunde bis
militäriſche Verſtärkungen eintrafen Es ſind einige
i und eine Anzahl Verletzter zu verzeichnen

Ein Engländer gegen den Kaiſerprozeß
Jm radikalen Londoner Daily News veröffent

ich Gardiner einen energiſchen Artikel gegen den Plan
dem früheren Deutſchen Kaiſer in England den Prozeß zu
machen Er ſchreibt ein ſo großes und in der Weltgeſchichte
ohne Beiſpiel daſtehendes Ereignis müſſe mit einer möglichſt
ruhigen und gerechten Atmoſphäre umgeben werden Man
ürfe ſich nicht verleiten laſſen eine

Schauftellung
daraus zu machen Es könne niemand behaupten daß die
Stimmung in e egenüber dem früheren Kaiſer lei
denſchaftlos ſei Kein Gericht könne ſich aber von dem Ein
fluß der allgemeinen Volksſtimmung freihalten Der Ein
ſetzung eines außerhalb der Parteien ſtehenden Gerichtshofes
in einem neutralen Lande ſtünden zweifellos Schwierigkeiten
m Wege Wenn dieſe ierigkeiten nicht überwunden
werden könnten ſo wäre es beſſer die Hauptſtadt eines der
kleinen kriegführenden Länder z B Liſſabon zur Abhaltungdes Prozeſſes zu wählen Der Projeß der ſich Monate oder

vielleicht ein de inausziehen würde könnte auf die öffent
liche Meinung Englands eine ſchädli rer Das
Rotwendigſte für das engliſche Volk ſei die R S zu ver
ſtä r Arbeit und normaler Denkungeart denHeore würden nur die

Wunden des Krieges von neuem aufgeriſſen
und die Bevölkerung in erregter Stimmungl erhalten werdenGardiner kommt dann auf die Familienbeziehungen zwiſchen

Abreiſe ſi

dem Kaiſer und dem britiſchen Königshauſe zu ſprechen und
ſagt es ſei eine ungewöhnliche Unachtſamkeit dieſen Prozeß
in n atte vom BuckinghamPalaſt ſtattfinden zu
laſſen er auch der

Prozeß ſelbſt ſei zu verurteilen
Wenn ſchon ein Teſahren gegen den Kaiſer eingeleitet

werden müſſe dann ſollte es durch einen aus den neutralen ändern gewählten kompetenten
Gerichtshof geſchehen Sei das unmöglich ſo könne man
von einer rechtlichen Verantwortung in irgend einer aner
kannten geſetztlichen Bedeutung dieſes Ausdrucks überhaupt
nicht ſprechen Gardiner ſchließt ſeinen Artikel mit der
Frage ob die Regierungen vielleicht damit rechnen daß
Holland auf dem Aſylrecht beſtehen und daß es infolgedeſſen
u keiner Verhandlung kommen werde Wenn das der Fallſt dann ſpiele man ein gefährliches Spiel die öffentliche

Meinung mit ſo viel Aufwand zum Narren zu halten
Das niederländiſche Blatt Het Volk

4 Juli führt aus man könne
Wilhelm II ehrlicher Weiſe nicht für den Anſtifter

des Krieges halten
der dieſen gegen den Willen ſeiner Umgebung durchgeſetzt
habe es habe ihm nur an Kraft gefehlt die Militärs zum
S igen zu bringen Jenen die ſich zu ſeinen Richtern
aufwürfen fehle d jede ſittliche Befugnis Der Welt
friede den Wilhelm II 25 Jahre lang geachtet ſei e
es von Clemenceau Wilſon und Lloyd George abhänge
künftig keinen Augenblick geſichert Nicht ohne
von neuem ein

ſchamloſes Unrecht
zu begehen könnten die Männer die ein ausſchließlich nach
dem Recht des Stärkeren konſtituiertes Europa zurückließen
einen ſchon halbvergeſſenen Monarchen vor ihr Tribunal
bringen dazu müßten ſie außerdem noch das Recht einer
keinen Nation mit Füßen treten

Das Kätſelraten in der FAuslieferungsfrage
Berlin 7 Juli Die Dentſche Allgemeine Zei

tung läßt ſich zur Auslieferungsfrage aus dem Haag
melden Nach den amerikaniſchen Meldungen habe die
Mitteilung Lloyd Georges daß der Kaiſer in London
vor ein Gericht geſtellt werden ſoll die amerikani
ſchen Delegierten in Erſtaunen geſetzt Sie hätten
davon nichts geyere daß Wilſon dieſem Beſchluß zuge
ſtimmt habe Jedenfalls habe Wilſon vergeſſen die
Delegierten davon in Kenntnis zu ſetzen Auch wegen
der auszuliefernden Offiziere ſei noch nichts getan worden und Wilſon habe am Tage vor ſeiner

dahin geäußert daß noch kein beſtimmter
Beſchluß gefaßt ſei in bezug auf die Ausführung der
Strafbeſtimmungen

Beratungen der Beamtenführer
mit der Regierung

Am Freitag fanden in Weimar unter dem Vorſitz des
Miniſterpräſidenten Bauer und in Gegenwart der Miniſter
David Erzberger Mayer Giesberts ſowie der
preußiſchen Miniſter Heine Häniſch und einer Unzahl
Regierungskommiſſare unter Hinzuziehung der Abg De
lius und Allekotte Beſprechungen mit den Vertretern
der Beamtenſchaft Deutſcher Beattenbund ſtatt Eingehend
wurde der Streik beſprochen und einer Reihe von Wünſchen
und Beſchwerden vorgebracht zu denen die Regierung und
die Abgeordneten Stellung nahmen Die Beamten nahmen
den Eindruck mit daß die Regierung tun wird was ange
ſichts unſerer ſchwierigen Lage überhaupt möglich iſt Sie
erwartet aber auch von der Beamtenſchaft
vollſte Hingabe und Abwendung von den un
verantwortlichen Hetzern Gern wurde anerkannt
daß ſich am Eiſenbahnerſtreik nur ein ſehr kleiner Bruchteil
der Beamten beteiligt habe Die Regierung wird prüfen
was demnächſt für die Veamten auch an Reformen auf dem
Gebiete der Beſoldungs Perſonal und Beamtenrechtfragen
geſchehen kann Die Arbeiten ſollen unter Hinzuziehung der
Organiſation in gutachtlicher Beziehung gefördert
werden

Auf Vorſchlag des Abg Delius erklärte ſich die Re
gierung bereit anſtelle der drei Teuerungs
klaſſen nur zwei einzurichten Damit dürfte en
Teil des Zündſtoffes beſeitigt ſein

Am Sonnabend fanden Verhandlungen mit den Parteien
Der Direktor des deutſchen Beamtenbundes Abg

vom

ſtatt
Remmers gab eine kurze Darſtellung Die Abgg De l i us und
Nacken Zentrum vertraten in längeren Ausführungen
den Standpunkt der Volksvertretung der von den anderen
Parteien abwich nur die U S P in der Rätefrage gut
geheißen wurde Das Ergebnis was daß die Parteien die
berechtigten Forderungen unterſtützen werden Es wird ſo
fort ein interfraktioneller Ausſchuß gebildet der aus 21 Per
ſonen beſteht dem die Behandlung der Beamtenfragen über
tragen wird Auf Vorſchlag des Abg Delius ſollen ge
gebenenfalls zu den Beratungen auch Vertreter der
Organiſationen mit beratender Stimme hinzu
gezogen werden

Beendigung öes Frankfurter Eiſenbahnerſtreiks
Frankfurt a 6 Juli Um 10 Uhr nachmittags

hatte die Streikleitung die geſamten Linien freige
geben Tie Arbeiter und Beamten werden erſt am Mon
tag von dem Veſchluß der Streikleitung Kenntnis erhalten
Jmmerhin konnten ſchon im Laufe der Nacht eine ganz Reihe
von Zügen abgelaſſen werden Der fahrplanmäßige Verkehr
wird erſt am Montag vormittag erfolgen können

Wie dem Lok Anz noch berichtet wird teilte derEiſenbahnpräſident r rt a M mit die Streik
leitung habe ihn erſucht da zu ſorgen daß jede
Maßregelung der Streikenden insbeſondereder a tpeten unterbleibe Er habe eine ſo u
ſage nicht erteilen können wegen des nnerhör
ten Terrorismus mit dem die Streikenden in
dieſen Tagen namentlich altverdienten Beamten ent
gegengetreten ſeien

Schwere Lebensmittelkrawalle in Paderborn und

Oeynhauſen aPadeerborn 6 Juliwie gen v ehe Bee Wehen

zu ſcharfem Vorgehen der Volksmenge gegen die Verkäu
fer welche gen wurden die n zu den feſt
geſetzten Söchſtpreifen abzugeben Die gleiche
Maßnahme fand in verſch n Geſchäftshäuſern
Anwendung wo die Waren unter Auſſicht von Volkabeauf
tragten zu herabgeſetzten Preiſen verkanft
wurden Die Kundgebungen dauerten bis in die Abendſtun
den hinein an Das große Proviantamt war militäriſch be
ſetzt um es gegen a und Plünderungsverſuche zuen Ueber Paderborn wurde der verſchärfie Be
agerungszuſtand verhängt ebenſo über Oeynhau

ſen wo ähnliche Unruhen ausgebrochen ſind

Wwiederaufnnhme öer Frbeit auch in Darmſtadt
Darmſtadt 6 Juli Die hieſigen Eiſenbahner be

er heute nachmittag die Arbeit ſofort wieder aufzu
nehmen

Eiſenbahnerſtreik auch in Hamburg
Hamburg 6 Juli Die rerr des Zugverkehrs Hamburg Verlin in Ludwigsluſt iſt geſtern

nur von kurzer Dauer geweſen Wie wir erfahren wickelt
ſich der Zugverkehr heule glatt ab Eine Verſammlung der
Eiſenbahner die ſich mit den bekannten Berliner Forderun
gen beſchäftigte kam zu keinem Entſchluß Am Montag ſoll
in einer Eiſenbahnerverſammlung die endgültige Entſchei
dung über die Stellungnahme der Hamburger Eiſenbahner
fallen

1500 Arbeiter infolge des Streiks brotlos

Berlin 6 Juli Die dem Siemens Konzern
angehörige Firma Gebrüder Siemens Compagnie
in BerlinLichtenberg legte infolge Kohlenman
gels ihren Betrieb ſtill und kündigteihrergan
zen Belegſchaft beſtehend aus 1500 Arbeitern
und Arbeiterinnen mit geſetzlicher Kündigungs
friſt

Unſere künftige Kohlenföröerung
Der Haushaltsausſchuß der preußiſchen Landesver

ſammlung erledigte am Sonnabend die Einnahmen des
Bergetats Der Miniſter erklärte daß wir in Zukunft
vielleicht nur noch rund 100 Millionen Tonnen
Kohlen jährlich fördern würden von denen
44 bis 45 Millionen an die Entente abge
geben werden müßten Angenommen wurde ein ſo
zialdemokratiſcher Antrag in folgender Faſſung

Die Regierung um alsbaldige Vorlage eines Ge
ſetzentwurfes zu erſuchen durch welchen J gegen
Entſchädigung die Privatbergreale reſtlos aufge
hoben 2 die durch das allgemeine Berggeſetz begrün
deten Anſprüche Privater auf Verleihung von bergbau
i gewinnbaren Bodenſchätzen nach Möglichkeit
beſeitigt werden und 3 die bereits an Private verliehe
nen Bergwerksfelder nach Möglichkeit wieder dem Ver
fügungsrecht des Staates unterſtellt werden ſoweit ſie
am 1 Juni 1919 noch nicht in Betrieb genommen
waren

Die Worte gegen Entſchädigung undnach Möglichkeit wurden gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten in den Antrag hineingebracht
Ferner wurde angenommen ein Antrag Bruſt Chriſtl
Vp daß tunlichſt bald ein Reichs Berge und
Knappſchaftsgeſetz erlaſſen und das jetzige Berg
recht dahin verbeſſert wird daß eine ſchleunigere und
vollkommenere Verhütung der Berg und Rauchſchäden
herbeigeführt wird Angenommen wurde auch ein An
trag Frentzel daß die Staatsregierung dahin wirken
ſoll daß größere Braunkohlenfelder er
ſchloſſen und auch die Torflager in erhöhtem
Maße herangezogen werden um ſie für die Jndu
ſtrie und den Privathaushalt mehr zu verwerten

Deutſches Reich
Die Lage öer Privatöozenten unö außerordentlichen

Profeſſoren
Auf eine Anfrage des Abg Thae hat Kultusminiſter

Haeniſch eine ausführliche Antwort erteilt die über die
wirtſchaftliche Lage der Privatdozenten und der außerordent
lichen Profeſſoren Auskunft gibt Die Antwort erkennt an
daß die Lage der Privatdozenten eine ungünſtige iſt Jedochſei die Fürſorge durch den Staat begrenzt durch die Rückſicht

darauf daß die Privatdozenten nicht Beamte ſondern freie
Berufsarbeiter im Dienſte der Univerſitäten ſeien Jnfolge
deſſen könnten die Privatdozenten auch nicht an den Aufvbeſſe

rungen teilnehmen die den Beamten gewährt worden ſeien
Aus einem beſtimmten Fonds würden ihnen jedoch Stiven
dien zur Verfügung geſtellt Auch ſei man bemüht ihre Lage
durch Erteilung von Lehraufträgen zu beſſern

Von den Gehältern der etatsmäßigen außerordentlichen
Profeſſoren ſagt die Antwort des Kultusminiſters daß ſie der
Bedeutung dieſer neten nicht mehr entſprächen Eine
Aufbeſſerung jedoch nur im Rahmen einer allgemeinen
Reform der Beſoldungsordnung zu erhoffen Vorläufig
müſſe man ſich durch die Gewährung fortlaufender Remune
rationen und Teuerungszulagen helfen Freilich könne auch
in dieſem Rahmen eine ausreichende Beſſerung nicht erfolgen
Die Staatsregierung werde aber vorausſichtlich in die Lage
verſetzt werden die Lehrtätigkeit der Privatdozenten undder nicht e r 7 außerordentlichen Profeſſoren durch
Gewährung höherer n en zu entſchädigen

Ferner wird die Möglichkeit erwogen den jüngeren Ge
lehrten eine gewiſſe finanzielle Sicherung wenigſtens für eine
z ihrer Bewährung ausreichende Friſt zu verſchaffen Es
iege in der Abſicht der Unterrichtsverwaltung den

en Privatdozenten die zurückzutreten wünſchten oder
ür die keine Ausſicht auf Erlangung einer Profeſſur be
tehe den Uebertritt in andere Zweige des öffentlichen
ienſtes zu ſichern Dabei ſoll für die künftige Amtstätigkelt

ihnen die Zeit des akademiſchen Dienſtes angerechnet werden

Die kommunjiſtiſchen Beſtechungsgelder im Eiſen
buhnerſtreik

Berlin 7 Juli Die aufreizenden Plakate der Kom
muniſten die während des Eiſenbahnerſtreiks verbrei
tet wurden ſind in beſonderen Lagern polizeilich beſchlagnahmt worden Dabei wurden ihe auf
efunden die erkennen laſſen wieviel die
n für die Vorbereitungen des Streiks ausgegeben

ommuni
e

e Aus Briefſchaften und Belegen wurde feſtge
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